
Empfehlung PAV-F 09:2026 
Mai 2026  

     

PAVIDENSA, Seilerstrasse 22, Postfach, 3001 Bern 
031 310 20 34, www.pavidensa.ch, info@pavidensa.ch 

Fugen richtig einordnen: Verschluss oder Abdichtung 
 

 
Definitionen gemäss SIA-Norm 274: 
 
Dichtstoff: In spritzbarem Zustand angewendeter Stoff, der nach dem Aushärten oder 
Trocknen zur Abdichtung von Fugen über Terrain eingesetzt wird.  
 
Dichtstoff-Fuge mit Dichtwirkung: Bewegungsfugen mit Dichtfunktion müssen eine Fugen-
breite von mind. 10mm aufweisen und dürfen nicht beschichtet werden. 
 
Fugenverschluss: Fugenausbildung mit verformbaren Fugenmassen, die nur die Funktion 
eines Verschliessens der Fuge haben und keine Dichtheit gewährleisten. 
 

 
Dichtstoff-Fugen, welche die Dichtheit gegen eindringende Stoffe (Wasser) garantieren müs-
sen, sind nach den Grundsätzen der Projektierung gemäss SIA 274 auszuführen. Dazu ge-
hört die Berücksichtigung aller Einflussfaktoren, welche während der ganzen Lebensdauer 
auf den Dichtstoff einwirken. Es sind dies u.a. alle möglichen Dimensionsänderungen sowie 
mechanische, chemische, klimatische und biologische Einwirkungen. Je nach Lage und an-
grenzenden Fugenflanken sind auch spezielle Aspekte wie z.B. Brandverhalten und Verträg-
lichkeit abzuklären. 
 
Werden diese Punkte bei der Projektierung berücksichtigt und der Dichtstoff fachgerecht ein-
gebracht ist die Dichtstoff-Fuge in der Lage, die Abdichtwirkung über viele Jahre zu gewähr-
leisten. Dennoch sind Dichtstoff-Fugen zwingend periodisch zu kontrollieren und ggf. zu er-
setzen. 
 
Ganz anderes verhält es sich aber bei Abdichten von Fugen mittels Fugenverschluss. Diese 
Art von Fugenabdichtung wird sehr oft im Innenbereich für Anschlussfugen im Boden – 
Wand – Übergang oder beim Übergang zwischen Bad-/Duschwanne und keramischen Plat-
tenbelag ausgeführt.   
 
Dabei wird eine schmale Dichtstoffraupe in die Ecke des Übergangs aufgebracht und die 
Oberfläche im 45° Winkel zum Boden bzw. der Wand abgezogen. Aus diesem Grund werden 
diese Fugen umgangssprachlich auch als Dreiecksfuge bezeichnet.  
 
Das Breiten- und Dickenverhältnis der Dichtstoff-Fuge wird hier nicht berücksichtigt. Auch 
findet keine Berechnung zur Aufnahme von Dehn- und Stauchbewegungen statt. Im Gegen-
teil; diese Fugen sollen gemäss Kundenwünschen möglichst filigran (<10mm breit) ausge-
führt werden, da breite Fugen in einem Bad oder am Boden störend wirken. Aufgrund des-
sen ist jedoch die Dichtstoff-Fuge nicht in der Lage, Bewegungen aus dem Untergrund auf-
zunehmen. Das Resultat zeigt sich dann im kohäsiven Versagen des Dichtstoffes oder durch 
Abriss des Dichtstoffs vom Untergrund. 
 
Aus diesem Grund wird der Fugenverschluss in der SIA 274 unter Artikel 1.1.20 auch als 
«Fugenausbildung mit verformbaren Fugenmassen, die nur die Funktion eines Verschlies-
sens der Fuge haben und keine Dichtheit gewährleisten» bezeichnet. 
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Dass es hier aufgrund gerissener Fugen oft zu Diskussionen wegen mangelhafter Ausfüh-
rung kommt, liegt darin, dass der Bauherr gemäss Werkvertrag/Rechnung eine Fugenab-
dichtung bestellt und bezahlt, jedoch in Wirklichkeit einen Fugenverschluss erhält. Selbstre-
dend zu einem anderen (günstigeren) Laufmeterpreis. Es empfiehlt sich somit, bei dieser Art 
von Fugen die Bezeichnung Fugenverschluss bereits in der Offerte aufzuführen und dem 
Bauherrn vorgängig den Unterschied zwischen normgerechter Fuge und Fugenverschluss zu 
erklären. 
 
 

      
 
Fugenverschluss mit rückseitiger Abdichtung    Ausbildung eines Fugenverschlusses 
und Schnittschutz.     (Dreiecksfuge). 

 
 
 

 
Haftungsausschluss 
PAVIDENSA ist darum bemüht, dass die Informationen auf den Empfehlungen korrekt sind. Sie bezie-
hen sich auf Normalfälle und beruhen auf den Kenntnissen und Erfahrungen der PAVIDENSA-Fach-
gruppenmitglieder. PAVIDENSA kann aber keine Gewähr bezüglich ihrer Aktualität, Richtigkeit, Voll-
ständigkeit oder Eignung gewähren. PAVIDENSA schliesst die eigene Haftung und sonstige Verant-
wortung für allfällige Fehler oder Unterlassungen sowie für die Folgen der Benutzung der Empfehlun-
gen aus. 
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